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hat er für Vorzuͤge vor mir von der Natur er⸗

halten ? Das Gluͤck hat nun einmal meine Waag⸗

ſchale ſo ſchwer wie die ſeinige gemacht — war⸗

um ſollte Partheilichkeit die ſeinige , zu ſeinem Vor⸗

theil allein , mehr heben ?

Ladi Dowe . Gut , wenn ' s ſo iſt , und Sie

mir verſprechen , mich nicht verrathen zu wollen =
Aber dieſer ploͤzliche Ueberfall hat mich ſo ver —

wirr — Zum Henker ſag ich — zwingen Sie mich

nicht zu weitern Verſprechungen . Ich muß Sie

verlaſſen . Erinnern Sie ſich wohl an die Beding⸗

niſſe unſers Vertrags — und zaͤhlen Sie auf mei⸗

ne Freundſchaft — ( für ſich ) Die Augen moͤgk

ich ihm auskratzen ! ( ab )

Belfield d. juͤng . O beklagenswerther Sir ,

daß du dich in deinem Alter noch zum zweiten⸗

mal mit einem ſolchen Weibe , verheirathen mußteſt !

( er zieht ſich zurück . )

Fuͤnfter Auftritt .

Sophie Dowe . Cuzie Watters .

Cuzie . Darf ich meinen Augen trauen ? =

Bei Gott ! der junge Belfield ! Nein ſein Geiſt

wars —denn wie koͤnnt er es wohl ſelbſt ſeyn ?

Sophie . Belfield ! ihn ? Ihn ſelbſt haͤtteſt du

geſehen — wo ? — Hal ich bin faſt auſſer mir !

Sprich doch !

C 2 Cuzie .
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Cuzie . Eben ſah ich ihn laͤngſt dem Kanal bei

der großen Allee vorbeigehen . Ach, der arme Jun⸗

ge ! Gewiß haben die Beleibigungen alle , die ich

ihm zugefuͤgt, ihn aus ſeinem Grabe erwekt , um

mich izt dafuͤr zu zuͤchtigen .
Sophie . Beleidigungen , Miß Watters ? —

Was für Beleidigungen waͤren denn das ? — Ent⸗

decke ſie mir — vielleicht gehen ſie auch mich an .

Cuzie . Allerdings gehen Sie ſelbe an ! — Mit

dem reumuͤthigſten Herzen , mit dem nagendſten

Gewiſſen geſteh ich es Ihnen , daß ſeine Neigung

und Geſinnungen gegen Sie rein , ehrlich und auf⸗

richtig waren . Ja , liebenswurdigſte Sophie , ſein

Herz ſchlug allein fuͤr Sie . — Ich , die Sie einſt

von dem Gegentheil zu überreden dachte , bin die

falſcheſte und gottloſeſte von allen Kreaturen .

Nicht eine Sylbe von dem was ich Ihnen von

ſeiner Liebe zu mir entdekt habe , war Warheit

alles boshafte Erfindung . Wie konnten Sie doch

gegen Ihre eigene Ueberlegung und Vollkommen⸗

heiten ſo blind geweſen ſeyn , um dieſem Betrug

Glauben beizumeſſen , und Ihren Liebhaber ohne

elnige Erklaͤrung gegenSie wegreiſen zu laſſen ! —

An alle dem iſt ſein Bruder Schuld ! O des ab⸗

ſcheulichen Menſchen ! der uns alle zu Grund ge⸗

vichtet hat !

Sophie . Abſcheulichen Menſchen nennſt du

ihn ? — Zu welch neuen Schreckbildern willſt du

mei⸗
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meine Phantaſie hinreiſſen ? Du ſtuͤrzeſt mich von

einer Verwunderung ſo ſchnell zur andern , daß

ich nicht weis , was ich glauben — was ich be⸗

ſchließen , oder was ich thun ſoll !

Cuzie . Ja Miß er iſt ein abſcheulicher Menſch !

ein feiner Schurke — und wenn ich Sie nur aus

den Schlingen , die er Ihnen gelegt hat , reiſſen

kann ſo hoff ich dadurch einigermaſen die Belei⸗ —

digungen wieder gut zu machen , die ich Ihnen

und dem armen jungen Herrn Belfield zugefuͤgt

habe . Er , der izt — Himmel ! ich ſeh ihn wie⸗

der —er naͤhert ſich — ich kann ſeinen Blick nicht

ertragen — lebendig oder todt ! — Ich muß ihn

fliehen ! ( ſie ſturzt ab . )

Sechster Auftritt .

Sophie . Belſield der juͤngere .

Belſield d. juͤng . Himmliſche Sophie , dieſes

Entzuͤcken belohnt mich tauſendfach fuͤr alle meine

Truͤbſeligkeiten !
8

Sophie . Mein Herr ! — Sind Sie es wirk⸗

lich , Herr Belfield ? — O , unterſtuͤzen Sie mich !

Belfield d. juͤng . Ja , mit meinem Leben , lie⸗

benswuͤrdigſtes aller irdiſchen Geſchöpfe ! — Se⸗

hen Siel , ihr armer Fluͤchtling iſt wieder zuruͤck —

iſt ohne Graͤnzen gluͤcklich , wofern Ihnen ſein

Schickſal nicht ganz gleichguͤltig iſt ; veich uͤber alle

C 3 maßen ,
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